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Z. Stimmen über die neue Schulwandkarte der Schweiz 19S>

4. Lesesrüchte 203
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12. Umschlag: Briefkasten. - Preisaufgabt» — Inserate.

Briefkasten der Kedaktion.
1. Der Abschluß der zeitgemäßen und aufklärenden Arbeit „Orgeln und Orgel-

bauten" mußte wegen Misfionstätigkeit des v. Hoch». Autors sllr eine oder zwei
Nummern verschoben werden. —

2. Das Gewissen von Dr. 8. Gregor Koch O. 8. ö. — Die sonderbare
Mauer, ausführliche Präp. von A. W. — Annette Freiin von Drofie-Hülshoff
von G. L. — Die Sorge für dieverwahrloste Jugend von I. L. B.
— Nicht für die Schul«, sondern für das Leben von K. B. —
Wichtigkeit des Zeichnens in unsern Schulen von 8. A. B. in 8.
folgen nach und nach. Besten Dank!

3. Dr. 8. in 8. Es soll gelten Je schneller, desto lieber. Herzl. Gruß! —
4. Or. k Omns tulit punotum, gui misouit util« ckulvi. —
5. Nach Od. Bries in Sachen der unterdrückten kurzen Notiz folgt demnächst.

Vielleicht finden Sie die Unterdrückung heute schon gerechtfertigt. —
0. Freund B. Das Notwendige wissen sie nicht, weil sie daS Ueberflüfsige gelernt

haben. So spricht Seneka spon. —
7. R. G. Horaz hat, wenn man d e poetischen Geistesblitze solcher Figuren liest, halt

doch recht, wenn er meint, „Ohne Unterschied „dichten" wie, Gelehrte und Ungelehrte."
8. G. N. Du irrst. DaS Urteil über Viktor Hugos Roman ,kiotrg>Oamo 6s

8sris" war nicht zu hart. Die „Oarstts 6s 8r»vos" nannte das Stück .einen
der schlimmsten Angriffe auf die Religion Sittlichkeit und auf jede soziale Oid-
nung." I,c>uis Liane bezeichnet es im .Le bo» gens' als ein „skandalöses
Machwerk", und die Protest, ksvus „I.e 8emeur" hat „die Wunde, die durch
Hugo's Stück der Religion geschlagen wird," am meisten erregt. Das als Ant-
wort nur so am Wege gepflückt —

9. An mehrere Organisten: Das ist ein erbauliches Zeichen, daß Euch die
wirklich vortreffliche und sehr zeitgemäße Arbeit von Hrn. Musikdirektor Frei in
Sursee so sehr imponiert hat. Es ist höchste Zeit, daß wir auch auf diese mGe<
biete zur Einsicht kommen und dann dieser gewonnenen besseren Einsicht auch zum
Siege, zum entschiedenen Durchbruche verhelsen. Einheit und Einigkeit! —

10. An 2 zu Empfindliche: Daß der .Chorwächter" oben angetönte Arbeit
auch zum Abdrucke beachte, ist in erlaubter und sogar verabredeter Weise ge-
schehen. Und gerade diese Vervielfältigung ist vom Guten. Geschähe es nur auch

recht oft, daß gute Anregungen der Fachpresse sogar auch in der politischen
Tagespresse mehr ausgeweidet würden! In der Richtung sollte gerade der Lehrer
den Inhalt der „Grünen" bisweilen popularisieren. —

11. Wir machen unsere wertm Leser recht sehr auf das präsidiale Schreiben
auf der 3. Seite des Umschlages aufmerksam. —

gM" Iver ein Buch, ein Lieferuugswerk, eine Zeitschrift bestellen ""I!
wer ein früher erschienenes Buch zu ermäßigtem preise antiquarisch wünscht
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in tnans.
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